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Angaben zur Verbreitung der Fellkäfer (Col., Leptinidae) 
in Sachsen-Anhalt

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es werden die historische und gegenwärtige Verbreitung von Platypsyllus castoris 
R itsem a, 1869 (Col., Leptinidae) in Sachsen-Anhalt und Brandenburg sowie von Leptinus testaceus M ü lle r , 1817 
(Col., Leptinidae) in Sachsen-Anhalt beschrieben. Sowohl einige biologische Aspekte als auch die Schwierigkeiten 
des Nachweises und der Bestimmung beider Arten werden diskutiert.

S u m m a r y  On the distribution of Mammal Nest Beetles (Col., Leptinidae) in Saxony-Anhalt. - The past and 
present distribution of Platypsyllus customs R itsem a, 1869 in Saxony-Anhalt and Brandenburg and of Leptinus te­
staceus M ü lle r , 1817 in Saxony-Anhalt are described. Some aspects of their biology and difficulties in recording 
and identifying both species are discussed.

1. Einleitung

D ie artenarme Familie der Leptinidae ist in Deutsch­
land mit zw ei Arten vertreten, dem Biberlauskäfer (Pla­
typsyllus castoris R itsem a, 1869) und dem M äusefloh­
käfer (Leptinus testaceus M ü lle r , 1817). Nach H ard e  
& S ev era  (1988) gehören beide Arten verschiedenen  
Familien an, der Familie Platypsyllidae (Biberlauskä­
fer) bzw. der Familie Leptinidae (Pelzflohkäfer). In die­
ser Arbeit wird der Systematik von F reude (1971) ge­
folgt, der beide Arten in einer jew eils eigenen Unterfa­
m ilie Platypsyllinae bzw. Leptininae der Familie Lepti­
nidae aufführt. Für die Populärnamen werden die B e­
zeichnungen von H ard e & S ev era  (1988) genutzt. 
Weitere Arten der Unterfamilie Leptininae für das eu­
ropäische Verbreitungsgebiet nennen u.a. F reude  
(1971), B e su c h e t  (1980) sow ie K r e is s l (1986). Der 
Biberlaus- und der M äuseflohkäfer haben eine enge 
Bindung an ihre Wirtsarten, den Biber (Castor) sow ie  
verschiedene Kleinsäuger (vor allem Muridae). Ihnen 
ist eine gew isse Übereinstimmung in der Lebensw eise  
gem einsam . Über ihre B iologie berichten u.a. W ood  
(1964), Ising (1969) und N eum ann & P iechock i
(1984) ausführlich.

2. Zur Verbreitung von Platypsyllus castoris (Biber­
lauskäfer)

R itsem a beschrieb Platypsyllus castoris 1869 als eine 
neue Federlausart (Aphaniptera). D ie von ihm unter­
suchten Tiere wurden auf einem Biber des Zoologi­
schen Gartens Rotterdam gesammelt. F ried rich  (1894) 
berichtigt die Angaben von H orn  (o.n.A .) und R e it te r  
(o .n.A .), die den Zoo Amsterdam als Herkunft des B i­
bers angeben. R itsem a gab als Wirtstier Castor fiber 
an, während R ile y  (1889), F ried rich  (1894), B ra n d es  
(1896), C h ob au t (1899) sow ie B ugnion  & D u B u ys- 
so n  (1924) als Wirtstier Castor canadensis nennen. 
W ood  (1964) zitiert eine persönliche M itteilung von

B lö t e  (1957): „Die Typen (2 Exemplare) der Wirtstiere 
befinden sich im Rijksmuseum van Naturlijke Historie, 
Leiden, Holland und sind mit der Aufschrift „Castor 
canadensis“ versehen.“

A uf dem europäischen Biber (Castor fiber) wurden 
1884 in Südfrankreich auf der Insel Camarque im R ho­
nedelta die ersten Exemplare des Biberlauskäfers g e­
funden. H orion  (1949) gibt als Fundjahr 1883 an. In 
Deutschland fand F ried rich  (1894) die ersten Exem ­
plare dieser Coleopterenart mit ihren Larven auf dem  
Fell eines 59 Pfund schweren männlichen Bibers, der 
im Gebiet der ehem aligen H erzoglichen Oberförsterei 
Vockerode am Ufer des W aldersees (M ittelelbegebiet) 
in einem  Fischottereisen gefangen wurde. Für Sachsen- 
Anhalt geben S c h n itte r  & S p itzenb erg  (1998) ledig­
lich „Nachweise nur vor 1950“ an. D och bereits P ie­
ch o ck i (1959) und Neum ann & P iech ock i (1984) nen­
nen für diesen Faunenbereich neuere B elege. -  Um  die 
Verbreitungssituation präziser zu charakterisieren, wur­
den für den vorliegenden Beitrag alle älteren und neue­
ren Funde bis zum jetzigen Zeitpunkt tabellarisch zu­
sam m engestellt (Tab. 1 u. 2).

In Tabelle 1 werden alle Belege von Biberlauskäfern 
und/oder deren Larven aufgelistet, die an zur Sektion 
eingelieferten Bibern gefunden wurden. Im Zeitraum 
von 1909-1970 gelangen sechs Nachweise, von 1971- 
1980 acht, von 1981-1989 zehn und von 1991-1999 
vier. Die zeitliche Verteilung weist bereits auf die Zu­
fälligkeit der Nachweise hin. Die meisten Nachweise 
erfolgten in der Zeit intensivster Totfundbearbeitung 
vor allem am Institut für Zoologie der Martin-Luther- 
Universität Halle-Wittenberg. Im letzten Dezennium 
gelangen deutlich weniger Nachweise, bedingt durch 
einen veränderten Modus in der Bergung und Bearbei­
tung der Bibertotfunde. Die Biberkadaver werden bis 
zur Zustellung bzw. Bearbeitung zum Teil mehrmals 
gefrostet. Da die Biberlauskäfer den Wirtstierkörper
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aber innerhalb weniger Tage nach Verenden des Bibers 
verlassen, sind zum Sektionszeitpunkt kaum noch Kä­
fer nachweisbar. -  Die monatliche Unterteilung der Be­
lege in der Tabelle zeigt, daß Platypsyllus-Larven wahr­
scheinlich nur im Zeitraum von Ende Juni bis maximal 
Dezember auftreten.

Das Auffinden des nur 3 mm großen, perfekt an den 
Wirt angepaßten Biberlauskäfers wie auch seiner Lar­
ven im dichten Haarkleid des Bibers ist äußerst schwie­
rig und gelingt nur selten. Den Zufallscharakter der 
Nachweisführung belegt eine gezielte Fallstudie. Für 
Umsiedlungen gefangene Biber hat H eidecke systema­
tisch nach Käfern und deren Larven abgesucht. Auch 
durch Auskämmen mit einem Läusekamm gelangen in 
der Regel nur bei Einzeltieren Positivnachweise. In den 
Jahren 1986,1987, 1989 und 1999 konnten nur auf 9 (s. 
Tab. 2) von 93 untersuchten Bibern Imagines bzw. Lar­
ven gefunden werden. Auf weiteren 21 Bibern dürften 
aber mit großer Wahrscheinlichkeit ebenfalls Biber­
lauskäfer gelebt haben, da diese Biber jeweils Famili­
enangehörige der in Tabelle 2 aufgeführten Biber wa­
ren.

3. Zur Verbreitung von Leptinus testaceus (Großer 
Mausflohkäfer)

Der M ausflohkäfer scheint die verbreitetste und häufig­
ste Art der Familie Leptinidae zu sein. H orion  (1949) 
gibt ein Vorkommen dieser Art für ganz Deutschland  
an. W a h n sch a ffe  (1883) kennt noch keine N achw eise  
in seinem  „Verzeichnis der im Gebiete des Aller-Ver­
eins zwischen Helmstedt und Magdeburg aufgefunde­
nen Käfer“ Leptinus testaceus-Funde für das an Sach­
sen-Anhalt angrenzende Gebiet von Thüringen (z.B. 
Um gebung Nordhausen; Hainleite) nennt Rapp (1933). 
N achw eise für das heutige Gebiet von Sachsen-Anhalt 
(Dessau, Thale) vor 1950 erwähnt B o r c h e r t  (1951). 
S c h n itte r  & Sp itzenberg (1998) nennen „N achw eise  
seit 1950“ für alle Bundesländer, außer Sachsen-A n­
halt.
In Sachsen-Anhalt wurde die Art bisher nur spärlich 
vorgefunden, was durch die Größe der Art (ca. 2 mm) 
und durch die Lebensweise dieser Tiere zu erklären ist.

Im Naturkundemuseum Berlin befindet sich u.a. ein 
Exemplar von Leptinus testaceus mit den Funddaten 
10.09.1969: NSG „Bauerngraben“/Kr. Sangerhausen, 
Südharz. K ö h le r  (2000) nennt folgenden Nachweis: 
Altenbrak/Harz, LAU LSA, 1997/98, 7 Ex. (Jung det.) 
in Bodenfallen (Jung i. 1. 1999). Weitere neuere Funde 
sind aus dem NSG „Hakel“ bekannt. Das isolierte 
Waldgebiet des Hakels befindet sich im nordöstlichen 
Harzvorland LKr. Aschersleben-Staßfurt-Quedlinburg. 
Hier wurden beim Fang von Kleinsäugern auch Imagi­
nes von Leptinus testaceus bemerkt. Fangdaten: 
16.09.1989; 1 Ex. auf dem Rücken einer männlichen 
Apodemus flavicollis krabbelnd; leg. Th. H ofm ann. Bei

den seit 1976 durch A. und M. S tu b b e laufenden U n­
tersuchungen an der K leinsäugerzönose des Hakelwal- 
des wurde Leptinus testaceus nicht häufig, jedoch re­
gelm äßig bestätigt. In den letzten Jahren erfolgten 
N achw eise am 28.02.1996 (4 Ex.) und am 18.08.1997 
(2 Ex.) auf Apodemus flavicollis. Vermutlich kommt im 
Gebiet des Hakels Leptinus testaceus auch auf Micro- 
to -A rten  vor. Über N achw eise von Leptinus testaceus 
in Nestern von Microtus-Arten bzw. auf Microtus-Tie- 
ren berichten u.a. Rüschkam p (1921), Ising (1969) und 
Baum ann & Irm ler  (1979). B ezogen  auf ihre Eignung 
als Wirte für Leptinus testaceus klassifizierte Ising  
(1969) Kleinsäuger in drei Kategorien. Während G elb­
halsmaus (Apodemus flavicollis (M elch io r ) und Wald­
maus (Apodemus sylvaticus (L.) mit einer engen B ezie­
hung zur Kategorie 1 gehören (Wirtstiere werden zur 
Nahrungsaufnahme unmittelbar aufgesucht, eine Nah­
rungsaufnahme erfolgt sofort), klassifiziert Ising  
(1969) u.a. Erdmaus (Microtus agrestis (L.)) sow ie 
Feldmaus (Microtus arvalis (P a lla s ) )  für die Gruppe 2 
(Leptinus testaceus geht auf diese Wirtstiere erst nach 
Hungerphasen von m indestens 96 Stunden, eine Nah­
rungsaufnahme erfolgt) mit Übergang zur Gruppe 3 
(Wirtstiere werden nach Hungerphasen zwar aufge­
sucht, eine Nahrungsaufnahme konnte jedoch nicht 
nachgewiesen werden). Ob es sich beim  N achw eis von 
Leptinus testaceus auf Microtus im  Hakelgebiet um 
eine von Ising (1969) vermutete Beziehung handelt, 
werden weitere Untersuchungen zeigen.

4. Schlußbetrachtung

Die beiden heimischen Arten der Familie Leptinidae, 
Platypsyllus castoris und Leptinus testaceus, wurden 
auch in den Jahren nach 1950 in Sachsen-Anhalt und 
erstere Art auch neu für Brandenburg nachgewiesen. 
E sser  & M ö l le r  (1988) erwähnen den Biberlauskäfer 
für Brandenburg noch nicht. Alle Nachweise der Fell­
käfer sind methodisch bedingte Zufallsfunde, die über­
wiegend von Bearbeitern der Wirtstiere bzw. deren 
Bauten (Untersuchung von Nistmaterial) erbracht wur­
den. Auch zukünftig werden Nachweisführungen stark 
abhängig von der mammologischen Freilandforschung 
bleiben.

Der Biberlauskäfer dürfte heute weiter verbreitet sein 
als es die Belege dokumentieren. Die Areale der Fellkä­
fer und ihrer Wirtstiere sind wahrscheinlich weitgehend 
deckungsgleich. Darüber hinaus ist das Auftreten von 
Platypsyllus aufgrund seiner engen Bindung an die 
Wirttierart abhängig von den Veränderungen des Biber­
areals. So wurden nach aktiver Ausbreitung und Rein- 
troduktion des Bibers in Schleswig-Holstein (G ü r lich  
1998) und in Nord- und Südbayern (G eiser 1980, 
1981) Biberlauskäfer gemeldet. Ebenso dürfte Platyp­
syllus heute im Odergebiet, im Spessart und in Jüt­
land/Dänemark Vorkommen, da die in Tabelle 2 aufge­
führten Biber dort ausgesetzt wurden.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 44, 2000/2 131

Tabelle 1: Jahreszeitlich differenzierte Nachweise von Platypsyllus castoris R its e m a  und seinen Larven (Darstellung von P ie c h o c k i  (1959); 
N e u m a n n  &  P ie c h o c k i  (1984), aktualisiert durch Autoren)

Datum Wirt Eing. Nr. Larven
(Anzahl)

Imagines
(Anzahl)

Beobachter Fundort

28.01.1993 1 ,0  adult 93/3 - 5 Heidecke,
A ltner,
N eumann

LKr. Wittenberg, 
bei Jessen

A .02.1909 - - - 28 Heidenreich Bei Dessau
01.02.1974 0, 1 adult 74/24 - 5 Piechocki Klöden,

LKr. Wittenberg
12.02.1974 1 ,0  subadult 74/39 - 19 Piechocki Elbenau-Calenberge, 

LKr. Schönebeck
18.02.1987 1, 0 subad. 87/13 - 19 A ltner,

N eumann

Schlieben-O elsig, LKr 
Elbe-Elster

24.02.1986 juv. 86/17 - 8 A ltner,
N eumann

Kemberg,
LKr. Wittenberg

03.03.1931 adult - - 23 Wanckel Elbe bei Schönebeck
24.03.1991 subadult - - 6 U. Zuppke Autobahn Vockerode
31.03.1993 1 ,0  subadult 93/51 - (30 A ltner,

Heidecke

Wüstemark, 
LKr. Wittenberg

04.04.1983 1 ,0  adult 83/24 - 1 Heidecke Elbe bei C osw ig, 
LKr. Anhalt-Zerbst

13.04.1988 1, 0 adult 88/55 - 32 A ltner Wartenburg, 
LKr. Wittenberg

24.05.1984 1, 0 subad. Wi 12 - 29 Zuppke Straße Pratau-Dabrun/ 
LKr. Wittenberg

26.06.1989 0, 1 adult 89/82 - 3 Heidecke Flutgraben/Zerbst
30.06.1948 0, 1 adult - 20 3 H inze W örlitzer Park, 

LKr. Anhalt-Zerbst
07.07.1958 0, 1 juv. 58/640 34 - Piechocki Jonitzer M ulde, 

Kr. Dessau
18.07.1976 0, 1 adult 76/362 17 1 Piechocki Pratau, LKr. Wittenberg
21.07.1983 0, 1 adult M us. M gbg., 

83/48
27 (L2; L3) 14 Heidecke Lorfteich b. Aken, 

Lkr. Köthen
12.08.1984 0, 1 subad. Wi

14/88/84
9 Zuppke M ühlanger/ 

„Schwarzes Wasser“, 
LKr. Wittenberg

28.08.1950 0, 1 adult 50/354 1 1 Piechocki M ulde, Dessau, 
Kr. Dessau

06.09.1976 1 ,0  adult 76/411 45 (versch. 
Stadien)

5 Piechocki,
Zuppke

Wittenberg/Elbe, 
km 213

28.09.1987 1 ,0  adult - ca. 20  
(L2; L3)

5 A ltner,
Heidecke

Lapine/Falkenberg 
LKr. Elbe-Elster

05.10.1994 1, 0 subad. 94/200 Ca. 100 (L3) 2 A ltner,
N eumann

W iesigker Tor, 
Stadtrand Wittenberg

09.10.1973 0, 1 juv. 73/357 49 (versch. 
Stadien)

4 Heidecke,
Piechocki

Elbe bei Ranies, 
LKr. Schönebeck

15.10.1973 1, 0 immat. 73/363 Tausende
(L I)

73 Piechocki Kleindröben, 
LKr. Wittenberg

19.10.1985 0, 1 adult 85/132 45 (L3) 6 A ltner,
Heidecke

N eumann

Schwarze Elster, 
Kaxdorf,
LKr. Elbe-Elster
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Datum Wirt Eing. Nr. Larven
(Anzahl)

Imagines
(Anzahl)

Beobachter Fundort

03.11.1986 0, 1 subadult 86/88 - 1 A ltner Frankenhain-Wehrhain, 
LKr. Elbe-Elster

05.11.1986 0, 1 subadult 86/87 - 1 A lt n e r Schweinitz-Dixförda, 
LKr. Wittenberg

10.11.1983 0, 1 subadult 83/92 - 38 A l t n e r ,

N e u m a n n

Elbe bei Klöden, 
LKr. Wittenberg

11.11.1984 1,0 subadult 84/124 33 (L3) 4 P ie c h o c k i bei Gerbisbach, 
LKr. Wittenberg

14.11.1933 0, 1 subadult - 14 5 H in z e Elbe bei Roßlau, 
LKr. Anhalt-Zerbst

14.11.1985 0, 1 adult 85/158 5 A l t n e r ,

H e id e c k e

N e u m a n n

Wendel, Wittenberg

10.12.1974 0, 1 adult 74/364 - 18 P ie c h o c k i Autobahn-Dessau, 
Kr. Dessau

29.12.1974 1, 0 subadult 74/377 1 (3mm) 1 P ie c h o c k i Dornburger See, 
LKr. Anhalt-Zerbst

Tabelle 2: Jahreszeitlich differenzierte Nachweise von Platypsyllus castoris R its e m a  (Käfer/Larven) auf Lebendfängen von Castor fiber  
albicus

Datum Wirt ausgesetzt Larven
(Anzahl)

Imagines
(Anzahl)

leg. Fundort

22.04.1987 0, 1 subad. Reudnitz, 
LKr. Torgau

- 4 H eidecke Züllsdorf,
LKr. Wittenberg

12.09.1989 1, 0 subadult Oder Reitwein, 
LKr. Märkisch 
Oderland

Larven H eidecke Gentha,
LKr. Wittenberg

12.09.1989 1, 0 adult LKr. Märkisch 
Oderland

1 - H eidecke M ügeln,
LKr. Wittenberg

12.09.1989 0, 1 adult LKr. Märkisch 
Oderland

- Käfer
(Anzahl?)

Heidecke M ügeln,
LKr. Wittenberg

14.09.1936 adult Anzahl
nicht
ermittelt

2 H inze M ulde bei Dessau

15.09.1986 0, 1 juvenil - 6 8 Heidecke Kropstädt,
LKr. Wittenberg

03.10.1999 auf Castor Jütland
Dänemark

- 2 Hauer Tomau, Bleddin, 
LKr. Wittenberg

12.10.1987 0, 1 subadult Hess. Main- 
K inzig-K reis

Larven Heidecke Gentha, 
W iesengraben, 
LKr. Wittenberg

12.10.1987 0, 1 adult LKr. Märkisch 
Oderland

Larven Heidecke Gentha, 
W iesengraben, 
LKr. Wittenberg

17.10.1986 0, 1 juv. 4 8 Heidecke,
Zuppke

Friedenthal, 
LKr. Wittenberg

12.11.1990 1, 0 juvenil Warnow,
LKr. Schwerin

- 1 Heidecke Rötzsch-Flutkanal, 
LKr. Wittenberg
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FA U N ISTIC H E  NOTIZEN

680.
Beitrag zur Kenntnis der Wanzenfauna (Hetero­
ptera) in Sachsen-Anhalt

(Aus der Fachgruppe Faunistik und Ökologie Staßfurt)

Während der Zusammenstellung der bisher in Sachsen- 
Anhalt nachgewiesenen Wanzen für den Heteropteren- 
teil der „Entomofauna Germanica“ konnten wir eine 
Reihe von Arten feststellen, die durch Mitglieder der 
Fachgruppe Faunistik und Ökologie Staßfurt in den 
letzten Jahren nachgewiesen wurden und für die es in 
der Literatur keine oder nur eine einzige Angabe gibt. 
Diese bemerkenswerten Wanzen wollen wir hier vor­
stellen.
Die Artzugehörigkeit der Belege ist durch Frau Dr. U r­
sula Göllner-S cheiding (Berlin), Herrn Dr. A lbert 
M elber (Hannover) und Herrn Peter Schönefeld 
(Berlin), denen wir auch an dieser Stelle herzlich dan­
ken, abgesichert.
In der Aufreihung der Arten und in der Nomenklatur 
richten wir uns nach G ünther & Schuster (1990). In 
Klammern ist nach den Fundorten jeweils das zutref­
fende Meßtischblatt mit Quadrant angegeben.

Notonecta maculata Fabricius, 1794 — Notonectidae 
Das Belegexemplar wurde Anfang November 1997 in 
einem Graben südl. Angersdorf (MTB/Qu. 4537/1) ge­
fangen (leg. D ietze). Die bei H. D ietze (1936) angege­
benen Fundorte in der Dübener Heide (Battaune, Win­
kelmühle, Wöllnau) liegen alle in Sachsen. Neu für 
Sachsen-Anhalt.

Cymatia rogenhoferi (Fieber, 1864) — Corixidae 
Im Staßfurter Ritterflurteich (4135/1) am 19.08.1997 
und bei Löderburg im Kippteich (4135/1) am
25.08.1997 gefunden (beide leg. Gruschwitz). Leider 
wurde versäumt, in diesen Teichen in den letzten beiden 
Jahren wieder zu suchen, um Erkenntnisse zur Fra­
gestellung von B raasch (1989) zu erhalten. Neu für 
Sachsen-Anhalt.

Corixa panzeri Fieber, 1848 — Corixidae 
Exemplare dieser Ruderwanze wurden von D. Spitzen- 
berg bereits am 22.06.1982 in einem Teich auf der Zie­
genparzelle bei Athensleben (4135/1) und am 
16.08.1983 in einem Tümpel östl. Kroppenstedt 
(4033/4) gefangen. Neu für Sachsen-Anhalt.
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